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Profil
Philosoph der menschlichen Genialität, Autor und internationaler Redner an der Schnittstelle von Philosophie der KI,
Handlungs- und Technikphilosophie, Phänomenologie und philosophischer Anthropologie.

Aktuelles Forschungsprojekt
Ursprüngliche menschliche Handlungsmacht unter KI-Vermittlung: Die Bildung von Zielen und verantwortliches
Handeln

Das Projekt untersucht die Rolle des Selbstverständnisses bei der Bildung, kritischen Revision und Verwirklichung
von Zielen, die Menschen als ihre eigenen betrachten können, wenn generative oder agentische KI die praktische
Orientierung mitprägt. Es fragt, was Theorien künstlicher Handlungsmacht über menschliche Handlungsmacht
erkennen lassen und wo ihre Erklärungsgrenzen liegen. Im Mittelpunkt stehen die Unterscheidung zwischen
erweiterter und abgeleiteter Handlungsmacht, die innere Erkundung eigener Wünsche und Werte sowie eine sinnvolle
Beteiligung am Handeln. KI-Coaching und persönliche oder berufliche Beratung bilden die zentralen Fallbeispiele.

Ausbildung
University of Oxford, Oxford Lifelong Learning (vormals Department for Continuing Education)
Certificate of Higher Education in Philosophy, 2024–2026: Hochschulzertifikatsstudium in Philosophie. Das Studium
steht kurz vor dem Abschluss; die formelle Verleihung steht noch aus. Die Prüfungskommission wird voraussichtlich
im November 2026 zusammentreten; das Ergebnis wird bis Dezember 2026 erwartet.

National Technical University of Ukraine „Kyiv Polytechnic Institute“ (Nationale Technische Universität der
Ukraine, Polytechnisches Institut Kyjiw)
Masterdiplom mit Auszeichnung im Maschinenbau (Fachrichtung: Schweißtechnologien und -ausrüstung), 1999.
Masterarbeit: „Entwicklung der Ultraschallprüfung beim Pressschweißen“ (Development of Ultrasonic Control of
Pressure Welding). Industriepraktikum: Siemens AG/KWU, Erlangen, Deutschland, 1998.

Wissenschaftliche Publikation
• Latansky, M. (2023). „Solving the World’s Greatest Challenge of Self-Realisation Through Unlocking People’s

Inborn Genius.“ [Die größte globale Herausforderung der Selbstverwirklichung durch die Entfaltung angeborener
menschlicher Genialität lösen.] Oxford Philosophical Society Annual Review, S. 50–54.

Arbeit im Begutachtungsverfahren
• Latansky, M. (2026). „Human Genius Beyond Digital Animism and Digital Mechanism: A Framework for Original

Agency in Human–AI Collaboration.“ [Menschliche Genialität jenseits von digitalem Animismus und digitalem
Mechanismus: Ein Rahmen für ursprüngliche Handlungsmacht in der Zusammenarbeit zwischen Mensch und KI.]
Erweitertes Abstract eingereicht für die 2nd International Interdisciplinary Research Conference on Digital
Humanism (2. internationale interdisziplinäre Forschungskonferenz zum digitalen Humanismus), München,
10.–12. März 2027; in Begutachtung.
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Ausgewählte Berufs- und Lehrerfahrung
Mehr als zwanzig Jahre Erfahrung in der Konzeption und Durchführung von Bildungsprogrammen für ein
internationales Publikum zu reflektierter Praxis, Handlungsmacht, Sinn, Selbstgestaltung und langfristiger
persönlicher Entwicklung.

• Konzeption und Leitung mehrteiliger Kurse, Workshops, Seminare und Intensivprogramme; Begleitung der
Teilnehmenden in kontinuierlichen intellektuellen und persönlichen Entwicklungsprozessen.

• Vermittlung komplexer konzeptioneller Inhalte in zugänglichen Bildungsformaten unter Wahrung begrifflicher
Tiefe und praktischer Relevanz.

• Vortrags- und Lehrtätigkeit in mehr als 40 Ländern in Europa, Nordamerika, Asien und im Nahen Osten.

Sprachen
Ukrainisch und Russisch: Muttersprachen; Deutsch: C2; Englisch: C2; Ungarisch: B1/B2.

Bücher für ein allgemeines Publikum
Seit 2017 veröffentlichte Bücher sowie für 2026 angekündigte Titel. Die deutschen Titelübersetzungen dienen der
Orientierung und bezeichnen keine deutschen Ausgaben.

• Human Genius in the Age of AI: The Last Thing Machines Cannot Do. [Menschliche Genialität im Zeitalter der KI:
Das Letzte, was Maschinen nicht können.] In Vorbereitung; voraussichtlich 2026.

• The Art of Big Goals. [Die Kunst großer Ziele.] Englische Ausgabe in Vorbereitung, voraussichtlich 2026.

• Genius Inside You. [Das Genie in Ihnen.]

• 50 Secrets of Genius Success. [50 Geheimnisse genialen Erfolgs.]

• The Breakthrough Formula. [Die Durchbruchsformel.]

• Success on Autopilot. [Erfolg auf Autopilot.]

Ausgewählte Forschungsschulen und Weiterbildungen
• International Artificial Intelligence Summer School (IAISS 2026) – Internationale Sommerschule für künstliche

Intelligenz. Toskana, Italien, 20.–24. September 2026.

• TUM-IAS Summer School „Limits of Artificial Intelligence“ – Sommerschule zu den Grenzen künstlicher
Intelligenz. Technische Universität München, 31. August – 4. September 2026.

• AI and Applied Data Science – KI und angewandte Datenwissenschaft. Oxford University Summer School for
Adults, University of Oxford, 15.–22. August 2026; Präsenzkurs, 10 CATS.

• 5th ACM Europe Digital Humanism Summer School – 5. europäische ACM-Sommerschule zum digitalen
Humanismus. TU Wien, 6.–10. Juli 2026.

• Venice Summer School on the Philosophy of AI – Sommerschule zur Philosophie der KI. Venice International
University, 15.–19. Juni 2026.

• AGI Safety Fundamentals – Technical Course, Parts I and II – Grundlagen der AGI-Sicherheit, technischer Kurs,
Teile I und II. AI Safety Hungary, Herbst 2024.



Mykola Latansky · Akademischer Lebenslauf 3

Ausgewählte Konferenzteilnahmen
• Philosophy of Machine Learning Conference (PhilML’26) – Konferenz zur Philosophie des maschinellen Lernens.

LMU München, Deutschland, 6.–9. Oktober 2026. Teilnahme geplant; Graduiertenworkshop am 6. Oktober,
Hauptkonferenz vom 7.–9. Oktober.

• 12th International Artificial Intelligence Symposium (AIS 2026) – 12. internationales Symposium zur künstlichen
Intelligenz. Castiglione della Pescaia, Toskana, Italien, 21.–24. September 2026.

• 7th Turkish Robotics Conference – 7. türkische Robotikkonferenz. Koç University, Istanbul, 19.–21. Juli 2026.

• Digital Humanism Conference – Konferenz zum digitalen Humanismus. Wien, 22.–25. Juni 2026.

• Responsible AI Forum – Forum für verantwortliche KI. München, 19.–20. Mai 2026.

• Oxford Philosophical Society International Weekend, „What, if Anything, is Truth?“ – Internationales
Wochenende: „Was ist Wahrheit, wenn es sie überhaupt gibt?“ Rom, 10.–11. Mai 2025.

• Royal Institute of Philosophy Annual Symposium, „Is ‘Ethical AI’ a Fantasy?“ – Jahressymposium: „Ist ethische KI
eine Illusion?“ London, 31. Oktober 2024.

• Oxford Philosophical Society Members’ Weekend, „Individuality“ – Mitgliederwochenende zum Thema
Individualität. Oxford, 16.–17. September 2023.

Ausgewählte Vorträge
• „Human Genius in the Age of Agentic AI: The Case for Original Human Agency.“ [Menschliche Genialität im

Zeitalter agentischer KI: Ein Plädoyer für ursprüngliche menschliche Handlungsmacht.] Im offiziellen Programm
aufgeführter Kurzvortrag, International Artificial Intelligence Summer School (IAISS 2026), Toskana, Italien, 20.
September 2026.

• „Human Genius in the Age of AI: The Last Thing Machines Cannot Do.“ [Menschliche Genialität im Zeitalter der
KI: Das Letzte, was Maschinen nicht können.] Kurspräsentation, AI and Applied Data Science, Oxford University
Summer School for Adults, University of Oxford, August 2026.

• „Vision for 2040: Europe in the Era of AGI-Driven Robots.“ [Vision für 2040: Europa im Zeitalter AGI-gesteuerter
Roboter.] Gemeinsame Gruppenpräsentation, 5th ACM Europe Digital Humanism Summer School, TU Wien, Juli
2026.

• „Derivative Agency and Augmented Agency: Two Possible Futures of Human–AI Relations.“ [Abgeleitete und
erweiterte Handlungsmacht: Zwei mögliche Zukünfte der Beziehungen zwischen Mensch und KI.]
Teilnehmervortrag, Venice Summer School on the Philosophy of AI, Venice International University, Juni 2026.

Mitgliedschaften
• Digital Humanism Association (Verein zur Förderung des digitalen Humanismus), seit 2026.

• Society for Philosophy and Technology, seit 2026.

• Royal Institute of Philosophy, seit 2024.

• Oxford Union Society, seit 2024.

• Oxford Philosophical Society, seit 2023.


